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Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. 
Dezember 2010 (Nieders. GVBl. S. 576) und §§ 1 und 2 des Niedersächsischen Geset zes über 
den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehren (NBrandSchG) vom 18. Juli 2012, in der 
zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Einbeck in seiner Sitzung vom 11.03.2020 fol-
gende 5. Nachtragssatzung zur Satzung für die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Einbeck be-
schlossen: 

 

Artikel 1 

§ 1 erhält folgende Fassung: 

 

§ 1 

Organisation und Aufgaben 

 

Die Freiwillige Feuerwehr ist eine Einrichtung der Stadt Einbeck. Sie besteht aus den zur 
Sicherstellung des örtlichen und überörtlichen Brandschutzes und der Hilfeleistung in den 
Ortsteilen 

     

    Ahlshausen-Sievershausen, 
    An der Hube (Andershausen, Holtershausen, Kuventhal), 
    Avendshausen, 
    Bartshausen, 
    Bentierode, 
    Billerbeck, 
    Brunsen, 
    Dassensen, 
    Dörrigsen, 
    Drüber, 
    Edemissen, 
    Einbeck, 
    Erzhausen, 
    Flecken Greene, 
    Holtensen, 
    Hullersen, 
    Iber, 
    Immensen, 
    Kohnsen, 
    Kreiensen, 
    Leineturm (Garlebsen, Ippensen, Olxheim), 
    Naensen, 
    Negenborn, 
    Odagsen, 
    Opperhausen, 
    Rengershausen, 
    Rittierode, 
    Rotenkirchen, 
    Salzderhelden, 
    Strodthagen, 
    Stroit, 
    Sülbeck, 
    Vardeilsen, 
    Vogelbeck, 
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    Voldagsen, 
    Volksen, 
    Wenzen 

 

unterhaltenen Ortsfeuerwehren. Die Freiwillige Feuerwehr erfüllt die der Stadt Einbeck 
nach dem NBrandSchG obliegenden Aufgaben. 
 
 
 

Artikel 2 

 

Diese Satzung tritt am 1. Juli 2020 in Kraft. 

 
 

Einbeck, 11.03.2020 STADT EINBECK 
 

 L. S. gez. 
 

 Dr. Sabine Michalek 

 Bürgermeisterin 

 

 

 

veröffentlicht im Amtsblatt des Landkreises Northeim Nr. 13 vom 18.03.2020 


